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-M Elites ârc»z im Ailèkà
Über die Thätigkeit des griechischen Noten Kreuzes während des griechisch-türkischen

Krieges von 1897 ist uns soeben der offizielle Bericht in griechischer und französischer

Sprache zugegangen. Wir entnehmen demselben folgende allgemein interessierende Angaben:
Als die Wahrscheinlichkeit eines Krieges immer größer wurde, begann auch das Rote

Kreuz mit den Vorbereitungen zu seiner Kricgsthätigkcit. Vor allem waren die unglücklichen
Kreter seiner Hülfe bedürftig und sie erhielten dieselbe auch durch zahlreiche Materialsendun-
gen und durch eine vollständige Ambulance, die allerdings mehr mit Kranken als mit Ver-
mundeten zu thun hatte. Während und nach dem Kriege versorgte das Rote Kreuz in acht

successive eingerichteten Militärspitälern über 2900 Verwundete und Kranke. Die niedrigste

Ziffer der ans ein Spital kommenden Verpflegten ist 133, die höchste 500. Im ganzen
wurden nur kleine und mittlere Spitäler eingerichtet. Neben dieser Spitalvcrpflcgung wurden
noch mehr als 8000 Kranke ambulant behandelt. Vorzügliche Dienste für die Evakuation

leisteten die zwei Ambulancedampfer „Thcssalia" und „Epirus". Die erstere transportierte
in nenn Reisen zwischen Volo und Athen 850 Patienten, der „EpirnS" beförderte in zehn

Fahrten 670 solcher. Außerdem wurden zahlreiche entlassene Reservisten und Flüchtlinge, die

mittellos im tiefsten Elende lebten, durch Gewährung von Brot, Kleidern, Medikamenten
und ärztlicher Hülfe unterstützt. Den beiden im Osten und im Westen von Thessalien
operierenden Feldarmeen, sowie der Flotte wurden Borräte an Arzneien, chirurgischen In-
strnmenten, Decken, Wäsche und ähnliches geliefert.

Wie man sieht, entfaltete das griechische Rote Krenz eine intensive und vielseitige

Thätigkeit, hatte es doch mehr noch als in andern Ländern Lücken auszufüllen, welche der

Staat offen gelassen. Die für diese Thätigkeit nötigen Gelder cutnahm das Rote Kreuz

zum Teil seinen Fonds, welche auf 1. Januar 1897 sich auf 539,132 Fr, in Wcrtschriften,
58,790 Fr, im Immobilien und 211,000 Fr, an Material belief; zu einem andern Teil
lieferte eine nationale Subskription die Mittel, welche 426,113 Fr. ergab, und ein weiterer

Teil wurde gedeckt durch die Beiträge ausländischer Gesellschaften vom Roten Kreuz.
Die ersten Unterstützungen langten von der Schweiz an, und mit warmen Worten

wird der verhältnismäßig reichlichen Spenden der Schweiz gedacht, welche in bar die Summe
von 13,576 Fr. erreichte. Aus keinem andern Lande hat Griechenland so hohe Geldunter-

stützung erhalten.
Interessante Zahlen bietet der Kassenbericht. Während bei Beginn des Krieges ein

Vermögen von 539,000 Fr. vorhanden war, betrug dasselbe ein Jahr später trotz der enormen
Ausgaben im Kriegsjahr 623,290 Fr,, war also um über 80,000 Fr, gewachsen. Es beweist
dies aufs neue, daß das notwendige Geld im Kriegsfalle sich findet; was aber sich nicht so

leicht oder gar nicht findet, wenn es nicht sorgfältig vorbereitet ist, das ist die ganze Orga-
nisation der freiwilligen Hülfe, das ist das Material und das Pflegepersonal.

«ZZ StWeizcrWr Mitiir-êmtiiMmill. ZU-

Mitteilungen des Kentralkomitees an die Sektionen.

Basel, den 20. Dezember 1898,
Wir bitten die Sektionen um rechtzeitige Einsendung der Jahresberichte und machen

speziell darauf aufmerksam, daß die Formulare genau nach Vorschrift ausgefüllt werden müssen.

In der Rubrik „Zahl der Anwesenden" darf nur die Zahl der anwesenden Aktivmitglieder
geschrieben werden. In die Rubrik „Übungen und Vorträge" dürfen Generalversammlungen
oder sonstige Sitzungen, an welchen weder eine Übung noch ein Vortrag stattfindet, keine

Aufnahme finden; derartige Anlässe gehören unter die Vereiusnachrichten.
Der Centralpräsident: E. Zimincrmann.

Zum Jahreswechsel entbieten wir den Sektionen herzlichen Glückwunsch nebst kamerad-

schaftlichem Gruß und Handschlag! Ccntralkoinitcc.
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